
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 

+++ NEUES PROJEKT: ADREAN +++ 

o ADREAN – Verbundprojekt: Adaption von wirtschaftlicher Resilienz und Lean Ma-
nufacturing in der Produktion; Teilprojekt: Migration und Management wirtschaft-
licher Resilienz und Lean Manufacturing in der Produktion 

o QuBA³ – Qualifizierungsmonitoring für Betriebsräte 

o Plattformökonomie und soziale Sicherung 

o FlexPro – Wissensarbeit in der Produktion 

o KAINE – Knowledge based learning platform with Artificial Intelligent structured 
content 

o Humaine – Transfer-Hub der Metropole Ruhr für humanzentrierte Arbeit mit KI 

o Worldfactory Start-Up Center Bochum (WSC) 

o Akademie für Mitbestimmung 

- 16. Staffel Weiterbildendes Studium „Strategisches Betriebsratsmanagement“ 

- 4. Jahrgang Weiterbildendes Studium „Digitale Transformation“ 

o Wissenstransfer 

o Universitäre Lehre 

o Veröffentlichungen 

o Terminankündigungen  
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Forschungskooperation - ADREAN - Verbundprojekt: Adaption von wirtschaftlicher Resili-
enz und Lean Manufacturing in der Produktion; Teilprojekt: Migration und Management 
wirtschaftlicher Resilienz und Lean Manufacturing in der Produktion“ 

In Kooperation mit dem Lehrstuhl für Produktionssysteme der RUB führt die Gemeinsame 
Arbeitsstelle RUB/IGM zusammen mit der Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saar-
landes sowie Partnern aus der Witschaft (MPDV Mikrolab GmbH, SimPlan AG, ANSMANN 
AG, Breuckmann GmbH & Co. KG, Jacobi Eloxal GmbH, Vorwerk SE & Co. KG) das interdis-
ziplinäres Verbundprojekt "Adaption von wirtschaftlicher Resilienz und Lean Manufacturing 
in der Produktion; Teilprojekt: Migration und Management wirtschaftlicher Resilienz und 
Lean Manufacturing in der Produktion“ durch. 
Das Projekt zielt auf die Verstärkung der Resilienz von produktionsnahen Unternehmen ab. 
Die Gemeinsame Arbeitsstelle untersucht dabei die Resilienz der Organisationen sowie ihrer 
Mitarbeitenden, um auf Grundlage der Erkenntnisse sowie mithilfe von sozialpartnerschaft-
licher Begleitung einen Partizipationsindex zu entwickeln.  
Das vom BMBF geförderte Projekt beginnt am 1. Januar 2025 und hat eine Laufzeit von drei 
Jahren. 

Ansprechpersonen bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM sind Prof. Dr. Manfred 
Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929) und Lara Obereiner (Tel.: 0234/32-19880). 
 

Transferforschung – QuBA³ – Qualifizierungsmonitoring für Betriebsräte  

Im Oktober 2023 ist das von der Hans-Böckler-Stiftung geförderte und durch das I.M.U. be-
gleitete Forschungsprojekt QuBA³ gestartet. Gemeinsam mit dem Lehrstuhl „Soziologie der 
digitalen Transformation“ (Prof. Dr. Hertwig) des Instituts für Arbeitswissenschaften der 
Ruhr-Universität Bochum wird untersucht, wie sich die Qualifikationsanforderungen und 
auch -bedarfe von Betriebsrät:innen gestalten. QuBA³ ist die dritte Welle der quantitativen 
Untersuchung und setzt die 2016 gestartete Projektreihe QuBA fort. 
In der aktuellen Durchführung wird ein verstärkter Fokus auf die sozialökologische Transfor-
mation und die Auswirkungen des Klimawandels gesetzt. Erstmals werden die Bedürfnisse 
der jüngeren Generationen durch eine zusätzliche Online-Befragung von Jugend- und Aus-
zubildendenvertreter:innen erfasst. Durch den demografischen Wandel ergeben sich hier 
besondere Herausforderungen, welche bisher noch nicht hinreichend untersucht wurden.  
Die BR- und JAV-Befragungen waren von Mai bis August 2024 im Feld. Nach der Datenauf-
bereitung wurden die ersten deskriptiven Projektergebnisse in der dritten Beiratssitzung am 
30. Oktober 2024 vorgestellt. Diese werden in den kommenden Monaten gewerkschafts-
spezifisch ausgewertet und präsentiert.  

Ansprechpartner bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM sind Prof. Dr. Manfred 
Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929), Sabrina Glanz (Tel.: 0234/32-15776) und Dr. Fabian Hoose 
(Tel.: 0234/32-15768). 

 
Forschungskooperation – Plattformökonomie und soziale Sicherung 
– Arbeitsschwerpunkt Arbeitsbeziehungen – 

Zum 1. Januar 2024 wurde das vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Rahmen 
des "Fördernetzwerks Interdisziplinäre Sozialpolitikforschung" (FIS) geförderte Forschungs-
projekt „Plattformökonomie und soziale Sicherung“ an die Gemeinsame Arbeitsstelle 
RUB/IGM transferiert. Das Projekt startete im Dezember 2021 in Kooperation mit dem Insti-
tut Arbeit und Qualifikation (IAQ) der Universität Duisburg-Essen. Mit dem Ziel der Vermes-
sung der objektiven sozialen Sicherungslage und Erwerbssituation der Plattformselbststän-
digen sowie der Erhebung subjektiver Erwerbs- und Sicherungsorientierungen waren im 

mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
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Projekt drei Empirie-Module vorgesehen: (1) eine quantitative Online-Befragung mit Platt-
formselbstständigen, (2) qualitative Interviews mit Plattformselbstständigen zur Vertiefung 
der Kenntnisse über Arbeits- und Sicherungsorientierungen sowie über die Hybridisierungen 
von Erwerbsbiografien und -arrangements und (3) Interviews mit Stakeholdern aus Politik 
und Verwaltung, Interessenorganisationen und Plattformbetreiber:innen, um Einschätzun-
gen zu sozialpolitischen Reformoptionen zur Regulierung der sozialen Sicherung von Er-
werbsarbeit in der Plattformökonomie auszuloten.  
Das zweite Halbjahr 2024 wurde genutzt, um die über die Projektlaufzeit gewonnenen Er-
gebnisse zu publizieren. Analysen zur Einkommenssituation von Plattformselbstständigen 
wurden vom Projektteam am 29. August 2024 auf der ESPAnet-Konferenz in Tampere vor-
gestellt und diskutiert. Auf dem FIS-Forum, das vom 6. bis 8. November 2024 in Berlin statt-
fand, wurden Projektergebnisse mit Blick auf die aktuell verabschiedete EU-Richtlinie zur 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der Plattformarbeit präsentiert. Schließlich fand 
am 15. November 2024 der Online-Abschlussworkshop des Projektes unter dem Titel „Sozi-
ale Sicherung kontrovers: Empirische Befunde und politische Gestaltungsoptionen selbst-
ständiger Plattformarbeit“ statt. Neben den zentralen Projektergebnissen wurde ein Vor-
trag von PD Dr. Karin Schulze Buschoff (WSI der Hans-Böckler-Stiftung) zur sozialen Siche-
rung von Selbstständigen präsentiert. Abschluss der Veranstaltung bildete eine Podiumsdis-
kussion zur EU-Richtlinie zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der Plattformarbeit. 
Teilnehmer:innen der Podiumsdiskussion waren Teresa Hornung (BDA), Dr. Andreas Lutz 
(VGSD), Veronika Mirschel (ver.di), Pascal Schäfer (Malt), Markus Steinhauser (Testbirds) 
sowie Andreas Wille (BMAS). Die Präsentationsfolien des Workshops finden sich hier. 
Das Projekt endete am 30. November 2024. 

Ansprechpartner bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM sind Prof. Dr. Manfred 
Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929) und Sabrina Glanz (Tel.: 0234/32-15776). 

 
Verbundprojekt – „FlexPro – Wissensarbeit in der Produktion – Partizipative  
flexible Produktionsplanung auf Basis eines intelligenten plattformbasierten Wissensma-
nagements“ 
– Arbeitsschwerpunkt Mitbestimmung –  

Mit dem Ende der zweiten Hälfte des Jahres 2024 endete das vom BMBF geförderte Projekt 
FlexPro (2021- 11/2024). Für die Gemeinsame Arbeitsstelle RUB/IGM stand dabei die Fina-
lisierung des Handlungsleitfadens zur Einführung einer partizipativen und flexiblen Perso-
naleinsatzplanung im Vordergrund. Somit konnte einerseits der formal-inhaltliche Abschluss 
des Projektes FlexPro verbucht und andererseits der Grundstein für den Transfer der Pro-
jektergebnisse aus dem Kontext von FlexPro in die betriebliche Praxis gelegt werden. Um 
den erfolgreichen Transfer zu ermöglichen, beinhaltet der Einführungsleitfaden die Check-
liste zum Transfer – das Herzstück des Leitfadens. Dieser kann über folgenden Link abgeru-
fen werden.   
Außerdem fanden in der zweiten Jahreshälfte zwei Veranstaltungen im Kontext von FlexPro 
statt. Am 19. und 20. September 2024 lud der Projektträger Karlsruhe erneut zum Vernet-
zungstreffen Innovative Arbeitswelten im Mittelstand ein. Dort konnte die Gemeinsame Ar-
beitsstelle RUB/IGM gemeinsam mit den Projektpartnern des Lehrstuhls für Produktionssys-
teme der RUB sowie der MPDV Mikrolab GmbH die Projektergebnisse der vergangenen drei 
Jahre vorstellen. Darüber hinaus konnte die Veranstaltung erneut für den Erfahrungsaus-
tausch genutzt werden. Der offizielle Projektabschluss fand am 13. November 2024 in den 
Räumlichkeiten des Lehrstuhls für Produktionssysteme statt. Dort kamen noch einmal alle 
Projektpartner sowie die Projektbevollmächtigten des Projektträgers Karlsruhe zusammen, 
um die Projektergebnisse abschließend zu reflektieren.  

https://www.rubigm.ruhr-uni-bochum.de/rubigm/mam/images/cooperation/plasosi_-_abschlussveranstaltung1511.pdf
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:sabrina.glanz@rub.de
https://www.rubigm.ruhr-uni-bochum.de/rubigm/forschungskooperationen/ikooperationen.html.de
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Ansprechpersonen bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM sind Prof. Dr. Manfred 
Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929) und Alexander Ranft (Tel.: 0234/32-12447). 

 

Verbundprojekt – KAINE – Knowledge based learning platform with Artificial Intelligent 
structured content 
– Arbeitsschwerpunkt Arbeitsbeziehungen – 

Die Aufgaben der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM im Verbundprojekt Knowledge ba-
sed learning platform with Artificial Intelligent structured content (KAINE), das KI-unter-
stützte Methoden zur berufsbezogenen Weiterbildung untersucht, endeten im November 
2024 nach einer dreijährigen Laufzeit. An der Akademie der Ruhr-Universität fand die dritte 
und letzte Pilotierung eines Lernkurses statt, bei der sämtliche adaptive Instrumente zur 
Erfassung von Lerndaten enthalten sind. Die Gemeinsame Arbeitsstelle RUB/IGM hatte in 
dem KAINE-Projekt insbesondere den nachhaltigen Wissenstransfer in den jeweiligen be-
trieblichen Alltag der berufsbegleitenden Lernenden (z.B. Ingenieure:innen oder Archi-
tekt:innen) untersucht. Die an diese letzte Pilotierung anschließende Alumnibefragung wird  
zusätzliche Daten liefern, da Kursteilnehmende das erste Mal über die soziotechnische In-
teraktionserfahrung mit dem KI-Chatbot (OpenAI Assistants API) hinsichtlich der individuell-
adaptiven Unterstützung beim Wissenstransfer Auskunft geben.  
Mittels der Daten können u.a. Anknüpfungspunkte für weitere Untersuchungen zu dem 
Thema der berufsbezogenen Weiterbildung auf Plattformen durch Lernmanagementsys-
teme mittels KI-unterstützter Lehr- und Lernangebote gewonnen werden. Gerade ange-
sichts der zunehmenden digitalen Transformation der Unternehmen können solche Vorha-
ben dazu beitragen, die berufliche Handlungsfähigkeit von Beschäftigten zu sichern. 

Ansprechpersonen bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM sind Prof. Dr. Manfred  
Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929) und Kevin Bremken (Tel.: 0234/32-26899). 
 

Verbundprojekt – Kompetenzzentrum HUMAINE – Transfer-Hub der Metropole Ruhr für 
humanzentrierte Arbeit mit KI 
– Arbeitsschwerpunkt Arbeitsbeziehungen – 

Das im April 2021 gestartete und vom BMBF geförderte Verbundprojekt HUMAINE fokus-
siert die Entwicklung menschzentrierter KI-Lösungen für betriebliche Arbeitsprozesse in Zu-
sammenarbeit mit Praxispartnern in der Industrie und dem Gesundheitssektor. Durch den 
Anwendungsbezug während der Projektlaufzeit werden Unternehmen aus der Region bei 
der humanzentrierten KI-Entwicklung und -Einführung mit dem Ziel begleitet, einen Kompe-
tenz-Hub zu etablieren. Auf Grundlage der in diesem Zusammenhang zu erzielenden Ergeb-
nisse können die humAIne-Toolboxinhalte – im Fall der Gemeinsamen Arbeitsstelle 
RUB/IGM die Mitbestimmungsdialoge sowie die Muster-Betriebsvereinbarung KI – durch 
die Zusammenarbeit mit weiteren Unternehmen und der damit einhergehenden Anwen-
dung in der betrieblichen Praxis erprobt, evaluiert und entsprechend angepasst werden. 
Am 12. November 2024 fand das KI-Ideenlabor im ZESS in Bochum statt. Im Mittelpunkt 
stand das Thema KI-Kodex und unternehmerische Verantwortung. Die Keynote von Tobias 
Nadjib, Geschäftsführer Volkswagen Infotainment, zum Thema „Wunderwerkzeug KI: Dia-
log, Chancen und Verantwortung im KI-Kodex“ stellte die verschiedenen Facetten des KI-
Einsatzes anschaulich gegenüber und zeigte, wie VW Infotainment im Handlungsfeld KI-
Mensch-Kooperation einen verantwortungsvoll ausgehandelten KI-Kodex implementiert 
hat. Im Vortrag „Verantwortungsvoll in die Zukunft: KI-Einführung in der Wäscherei 4.0“ be-
leuchtete zudem das Team des Kompetenzzentrums Arbeitswelt.plus aus Ostwestfalen die 
Herausforderungen und Spannungsfelder bei der Einführung von KI im Unternehmen Her-
bert Kannegiesser GmbH. Die Vortragenden Dr. Mathias Wöhler (Herbert Kannegiesser 

mailto:manfred.wannöffel@rub.de
mailto:manfred.wannöffel@rub.de
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mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
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mailto:Kevin.Bremken@ruhr-uni-bochum.de
https://humaine.info/rueckblick-humaine-karrieremesse-2024/
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GmbH), Nico Rabethge (Universität Bielefeld) und Oliver Dietrich (IG Metall Nordrhein-
Westfalen) verdeutlichten, wie eine verantwortungsvolle Etablierung KI-basierter Techno-
logie gelingen kann. Im Anschluss bot der Marktplatz die Möglichkeit zum persönlichen Aus-
tausch 
Die Gemeinsame Arbeitsstelle RUB/IGM konzentriert sich auf das Themenfeld Mitbestim-
mung und Partizipation im Kontext der Entwicklung und anschließenden Einführung künst-
licher Intelligenzsysteme, wodurch vor dem eigentlichen Einsatz im Betrieb die potenziellen 
Veränderungen eingeschätzt und bewertet werden können. Mit dem Betriebsrat des asso-
ziierten Partners „Doncasters Precision Castings Bochum GmbH“ wurde seit Beginn des Pro-
jekts eine Rahmen-Betriebsvereinbarung für den KI-Einsatz im Unternehmen entwickelt. In 
regelmäßigen Treffen konnte diese an die Interessen der Beschäftigten angepasst werden. 
In der zweiten Hälfte des Jahres 2024 wurde auf diese Weise der Entwurf für eine Rahmen-
betriebsvereinbarung zum Einsatz von KI am DPC Standort Bochum finalisiert. Diese Ergeb-
nisse wurden am 10. Dezember 2024 in einem gemeinsamen Workshop mit der Arbeitge-
berseite, dem Betriebsrat von DPC Bochum, der humAIne Projektkoordination und der Ge-
meinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM vorgestellt und anschließend besprochen. Zu Beginn des 
Jahres 2025 wird die Gemeinsame Arbeitsstelle RUB/IGM die anschließende Verhandlung 
zwischen der Arbeitgeberseite und dem Betriebsrat von DPC Bochum fachlich und moderie-
rend begleiten. 
In einem zweiten Anwendungsfeld soll ein KI-Algorithmus bei der MRT-Diagnostik von Epi-
lepsie langfristig zu einer Verbesserung der Befundsituation führen und Radiolog:innen bei 
der Arbeit unterstützend angeboten werden. Im Rahmen der Vorstudie wurden Interviews 
mit den teilnehmenden Radiolog:innen durchgeführt, welche final ausgewertet wurden. Auf 
Grundlage dieser Erkenntnisse sowie den Ergebnissen des Fragebogens der Vorstudie, 
konnte der Fragebogen für die im ersten Quartal 2025 stattfindende Hauptstudie angepasst 
werden.  
Zum Jahresende begannen bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM bereits die Vorbe-
reitungen für die kommende humAIne-Frühjahrsmesse (6. März 2025) sowie die humAIne –
Karrieremesse (7. März 2025). Alle diesbezüglichen Informationen werden in den kommen-
den Wochen über die humAIne-Website kommuniziert werden. 

Ansprechpersonen bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM sind Prof. Dr. Manfred 
Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929) und Alexander Ranft (Tel.: 0234/32-12447). 

 
Transformation – Worldfactory Start-Up Center Bochum (WSC) 
– Arbeitsschwerpunkt Bildung – 

Die Gemeinsame Arbeitsstelle RUB/IGM bildet seit 2019 gemeinsam mit dem Lehrstuhl für 
Produktionssysteme (LPS) den Inkubator „Smart Systems“ und ist damit Teil des WORLD-
FACTORY Start-Up Center (WSC). Dieses Projekt bildet einen wichtigen Baustein der Trans-
fer-Strategie der Ruhr-Universität Bochum, indem es forschungsbasierte Ausgründungen 
aus der Universität unterstützt und begleitet. Der Inkubator konzentriert sich hierbei auf 
technische und smarte Gründungsideen, die zum einen in der technischen Umsetzung durch 
den LPS und zum anderen in der Gestaltung eines ganzheitlichen Produktes sowie einer 
nachhaltigen Produktion unter den Gesichtspunkten gesamtgesellschaftlicher Prozesse und 
Wechselwirkungen durch die Gemeinsame Arbeitsstelle RUB/IGM unterstützt werden. 
Die Teams werden von der Entstehung einer Idee, über die Entwicklung und Testung eines 
ersten Prototyps, bestenfalls bis hin zu einer erfolgreichen Ausgründung von den Start-Up 
Coaches des LPS und der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM begleitet. Zusätzlich bietet 
der Inkubator Sensibilisierungsangebote, insbesondere für Studierende der Ingenieur- und 
Sozialwissenschaft, an und hat sich in diesem Zusammenhang vom 25. bis 26. September 
2024 erneut auf der CrossING vorgestellt. 

https://humaine.info/
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:%20alexander.ranft-h4z@rub.de
https://www.lps.ruhr-uni-bochum.de/
https://www.lps.ruhr-uni-bochum.de/
https://www.worldfactory.de/fokusthemen/inkubatoren-uebersicht/smartsystems
https://www.worldfactory.de/
https://www.worldfactory.de/
https://etit.ruhr-uni-bochum.de/fakultaet/veranstaltungen/crossing/crossing-2024/
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Im gesamten Jahr 2024 hat der Inkubator mit verschiedenen Interessierten aus diversen 
Gründungsprojekten zusammengearbeitet, von denen sich aktuell acht Teams in der regel-
mäßigen und intensiven Gründungsberatung befinden. Im Juni gratulierte der Inkubator 
dem Start-up asyoube (Entwicklung einer berufsbegleitenden Lernplattform für Auszubil-
dende) zur Ausgründung – kurz darauf belegte das Start-up den 3. Platz beim Senkrechtstar-
ter-Wettbewerb und gewann ein Preisgeld von 7.500 €. Drei weitere der begleiteten Grün-
dungsvorhaben erhielten im 2. Halbjahr 2024 die WSC-interne proofit-Förderung im Wert 
von 2.000 €, die einen ersten Experimentierraum zur Umsetzung der Idee öffnen soll. Dar-
über hinaus erhielten 56hours (Entwicklung eines smarten Lichtweckers) und Social Energy 
Network e.V. (Entwicklung und Etablierung von Solar-Bewässerungslösungen für Kleinbau-
ern in Lateinamerika) eine Anschlussfinanzierung an das Förderprogramm proofit (proofit+) 
in der Höhe von 10.000€. Mithilfe dieser finanziellen Unterstützung ließen sich bereits erste 
Pilotprojekte umsetzen. Vom 5. bis 7. November 2024 fand erneut die dreitägige „Worksho-
preihe zur Prototypenentwicklung“ statt. Gemeinsam mit den Teilnehmer:innen sind zent-
rale Elemente im Gründungsprozess beleuchtet worden: entlang des Gründungsprozesses 
von der Findung einer Idee, über die Richtlinien von Zertifizierungsprozessen, bis hin zu 
technischen Möglichkeiten der Prototypenentwicklung. Mit Auslaufen des Förderzeitrau-
mes des Smart System-Inkubators im WORLDFACTORY-Projekt (2020-2024) endet der Inku-
bator in seiner jetzigen Form. Aus diesem Anlass fand am 11. Dezember 2024 ein projektin-
ternes Farewell statt, das dem Erfahrungsaustausch und der Verstetigung von Kontakten 
über das offizielle Projektende hinaus zutrug. Als praktische Ergänzung und zur Verstetigung 
des Know-How der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM ist zum Ende des Jahres die Pra-
xisbroschüre „Gute Arbeit und Partizipation in Start-ups“ erschienen. 

Ansprechpersonen bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM sind Prof. Dr. Manfred 
Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929) und Lara Obereiner (Tel.: 0234/32- 19880). 
 

Weiterbildung – Akademie für Mitbestimmung: 16. Staffel des Weiterbildenden Studi-
ums „Strategisches Betriebsratsmanagement“ 
– Arbeitsschwerpunkt Bildung – 

Am 6. Dezember 2024 endete die 16. Staffel des Weiterbildenden Studiums „Strategisches 
Betriebsratsmanagement“ an der Ruhr-Universität Bochum. In der Abschlussveranstaltung 
erhielten die teilnehmenden Betriebsrät:innen das „Certificate of Advanced Studies (CAS)“ 
durch die Akademie der Ruhr-Universität Bochum/RUB.  Neben Prof. Dr. Manfred Wannöf-
fel von der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM ist nunmehr auch Prof. Dr. Markus Hertwig 
vom Lehrstuhl für Soziologie der digitalen Transformation an der Ruhr-Universität Bochum 
als wissenschaftlicher Leiter tätig.  
Betriebsratsvorsitzende, deren Stellvertretungen und Freigestellte sowie Betriebsratsmit-
glieder, die in der Zukunft eine wichtige Position im Gremium übernehmen sollen, können 
sich im Rahmen des Studiums fachliche und methodische Kompetenzen erarbeiten. Mit der 
Fortbildungsreihe werden Einzelthemen, z.B. Handlungsmöglichkeiten und Strategien des 
Betriebsrates in der Arbeitswelt 4.0, der zielgesicherte Umgang mit wirtschaftlichen Infor-
mationen, Themen aus den Bereichen Recht, Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit und Per-
sonalmanagement, zu einem ganzheitlichen Angebot zum Strategischen Betriebsratsma-
nagement verbunden. Ziel des Kooperationsprojektes zwischen dem Projektpartner Arbeit 
und Leben NRW / Arbeit und Leben DGB/VHS NRW e.V. und der Gemeinsamen Arbeitsstelle 
RUB/IGM ist es, Betriebsratsarbeit weiter zu professionalisieren, Wissen zu erweitern und 
strategische Kompetenzen bei der Entwicklung, Planung und Umsetzung inhaltlicher Ziele in 
einer digitalen Arbeitswelt auszubauen.  
Die 17. Staffel wird im Frühjahr 2025 starten. 

https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7204037620660584448
https://www.linkedin.com/posts/smart-systems-inkubator_senkrechtstarter-startup-startup0234-activity-7204746411068829697-GvzE?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/smart-systems-inkubator_senkrechtstarter-startup-startup0234-activity-7204746411068829697-GvzE?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://worldfactory.de/news/details/proof-it-foerderprogramm-fuer-studentische-ideen-gestartet
https://www.linkedin.com/company/56hours/posts/?feedView=all
https://www.socialenergynetwork.de/
https://www.socialenergynetwork.de/
https://www.linkedin.com/posts/smart-systems-inkubator_roboterzelle-tools-smartsystems-activity-7260599524996403200-vZi4?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/smart-systems-inkubator_roboterzelle-tools-smartsystems-activity-7260599524996403200-vZi4?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/smart-systems-inkubator_gestern-abend-haben-wir-in-einer-gem%C3%BCtlichen-activity-7272948087998816256-skaf?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.rubigm.ruhr-uni-bochum.de/rubigm/mam/images/cooperation/wfc_praxisbroschuere_gute_arbeit.pdf
https://www.rubigm.ruhr-uni-bochum.de/rubigm/mam/images/cooperation/wfc_praxisbroschuere_gute_arbeit.pdf
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:Lara.Obereiner@rub.de
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Ansprechpersonen bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM sind Prof. Dr. Manfred 
Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929) und Dr. Claudia Niewerth (Tel.: 0234/32-23526). 

 
Weiterbildung – Akademie für Mitbestimmung: 4. Jahrgang des Zertifikatsstudiums „Digi-
tale Transformation: Mitbestimmen. Mitgestalten.“  
– Arbeitsschwerpunkt Bildung –  

Am 8. November 2024 endete der 4. Jahrgang des Zertifikatsstudiums für Betriebsräte "Di-
gitale Transformation. Mitbestimmen und Mitgestalten". 
Im Rahmen von sieben Modulen wurden in einem Zeitraum von einem Jahr 14 Interessen-
vertreter:innen qualifiziert, Prozesse der Digitalisierung der Arbeit und des Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz im Betrieb mitzugestalten. Betriebsräte werden vor Herausforderun-
gen in der Mitbestimmung gestellt, die es in dieser Komplexität vorher nicht gab. Das Zerti-
fikatsstudium ist ein Kooperationsprojekt zwischen der Ruhr-Universität Bochum und dem 
Bildungszentrum Sprockhövel der IG Metall. 

Ansprechperson bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM ist Prof. Dr. Manfred Wann-
öffel (Tel.: 0234/32-22929). 

 
Wissenstransfer – Diskussionsveranstaltung auf der LABOR.A   

Auf der LABOR.A digital 2024  gestaltete Fabian Hoose, wissenschaftlicher Mitarbeiter an 
der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM, am 19. September 2024 mit Kolleg:innen vom 
Institut Arbeit und Qualifikation (IAQ) eine Session zum Thema „(K)eine Arbeit?! Arbeitspo-
litische Herausforderungen von Content Creation“.  
 
Wissenstransfer – 50-jähriges Jubiläum des Kooperationsvertrages RUB/IGM (1975) 

Am 9. Juli 2025 werden die Feierlichkeiten zum 50-jährigen Bestehen des Kooperationsver-
trages zwischen der IG Metall und der Ruhr-Universität Bochum stattfinden. Anlässlich des-
sen lässt sich in das Jahr 2005 auf das 30-jährige Jubiläum in einem Kurzfilm zurückblicken.   
Seit dem Jahr 1975 besteht eine Kooperationsvereinbarung zwischen der Ruhr-Universität 
Bochum und der IG Metall. Auf dieser Grundlage wurde im Jahr 1979 die Gemeinsame Ar-
beitsstelle RUB/IGM als ständige Anlauf-, Koordinations- und Initiativstelle zum Themenbe-
reich arbeitsorientierter Forschung eingerichtet. Der Kurzfilm beschreibt die Herausforde-
rungen des Strukturwandels im Ruhrgebiet und erklärt dabei die Hintergründe für den Ab-
schluss des Kooperationsvertrages mit der Zielsetzung, den reziproken Transfer von Wissen 
in die Arbeitswelt zu gestalten. Die Gemeinsame Arbeitsstelle RUB/IGM ist durch ihr Kon-
zept der Transferforschung ein wichtiger Bestandteil der Zukunftsgestaltung beider Einrich-
tungen, der Universität und der Gewerkschaft. Diese Kooperation gilt bis heute als deutsch-
landweiter Meilenstein und wird besonders vor dem Hintergrund der sozial-ökologischen 
Transformation als Institution immer wichtiger. 

 
Universitäre Lehre – Externe Professur an der Benemérita Universidad Autónoma de Pue-
bla in Mexico 
 – Arbeitsschwerpunkt Bildung 

Im Rahmen seiner externen Professur - Doppelmaster der Fakultäten für Sozialwissenschaft 
(RUB) sowie Sozial- und Rechtswissenschaft (BUAP, Benemérita Universidad Autónoma de 
Puebla) - lehrte Prof. Dr. Manfred Wannöffel vom 19.-23. August 2024 in einem Online-Se-
minar zum Thema "Arbeit, Organisation, Technologie". 

mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:claudia.niewerth@rub.de
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
https://labora.digital/2024/
https://labora.digital/2024/agenda/?lectureId=thlB2HvOZMHhuVTej1Yr
https://www.rubigm.ruhr-uni-bochum.de/rubigm/aktuelles/akt00108.html.de
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Universitäre Lehre – Interdisziplinäres Forschungsmodul: Management – Arbeit – Organi-
sation (MAO) 
– Arbeitsschwerpunkt Bildung – 

Das interdisziplinäre, zweisemestrige Forschungsmodul basiert auf einer Kooperation zwi-
schen den Fakultäten Maschinenbau und Sozialwissenschaft sowie der Gemeinsamen Ar-
beitsstelle RUB/IGM. Ziel ist es, den Student:innen Einblicke in die betriebliche Praxis zu er-
möglichen, sie für Fragen der Organisation und des Managements von Arbeit zu sensibilisie-
ren und ihnen die Rolle der Mitbestimmung und der Sozialpartnerschaft im betrieblichen 
Geschehen zu verdeutlichen. Im Wintersemester 2024/25 startete das Forschungsmodul 
erstmalig als Blockseminar, in dem die theoretischen Grundlagen über die Gestaltung von 
Arbeit, Fragestellungen der betrieblichen Mitbestimmung sowie neue Entwicklungen der in-
dustriellen Produktion – beispielsweise Industrie 4.0 – vermittelt wurden. Daran anschlie-
ßend bearbeiten die Studierenden ein betriebliches Forschungsprojekt, in dem spezifische 
Fragestellungen interdisziplinär durch die Modulteilnehmenden in einem Realbetrieb durch 
qualitative Forschungsmethoden erhoben und bearbeitet werden. Im Wintersemester 
2024/2025 konnten für diese betrieblichen Forschungsgruppen die Firma WILO, die Em-
schergenossenschaft sowie der Softwaredienstleister ITS gewonnen werden. Das zweite Se-
mester des Forschungsmoduls hat dann die Ausarbeitung eines Methodenpapiers für die 
sozialwissenschaftlich Studierenden und die Vorstellung der Projektergebnisse im Betrieb 
zum Inhalt.  

Ansprechpersonen bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM sind Prof. Dr. Manfred 
Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929) und Alexander Ranft (Tel.: 0234/32-12447). 

 
Universitäre Lehre – Seminar: Künstliche Intelligenz, Arbeit und Mitbestimmung 
– Arbeitsschwerpunkt Bildung – 

Das Masterseminar „KI, Arbeit und Mitbestimmung“ im Wintersemester 2024/2025 setzt 
sich mit dem Spannungsfeld Mensch-Technik-Organisation auseinander. Besonderer Fokus 
liegt auf dem Thema Künstliche Intelligenz. Es werden unter anderem aktuelle Einsatzberei-
che in der Arbeitswelt untersucht, neue Entwicklungen besprochen, Chancen und Risiken 
der Technologie diskutiert und Herausforderungen für Mitbestimmung und Partizipation 
analysiert. Die durch und mit KI gestalteten Arbeitssysteme sollen im Seminar sowohl aus 
einer prozessualen und als auch einer arbeitspolitischen Perspektive erschlossen werden. 
Komplexe digitale Systeme, die Mitarbeitenden in ihrem Arbeits- und Entscheidungshan-
deln unterstützen oder beeinflussen sollen, können nicht ohne deren systematische Partizi-
pation und nur unter Berücksichtigung der durch das Betriebsverfassungsgesetz garantier-
ten Beteiligungsrechte entwickelt und erfolgreich implementiert werden. In zwei Sitzungen 
werden die Seminarteilnehmer:innen gemeinsam mit Betriebsrät:innen aus verschiedenen 
Betrieben über die betriebliche Praxis diskutieren.  

Ansprechpersonen sind Prof. Dr. Manfred Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929), Günter Schnei-
der und Darius Fabry. 

 

Universitäre Lehre – Herausforderungen in der sozial-ökologischen Transformation 
– Arbeitsschwerpunkt Bildung – 

Im Sommersemester 2024 wurden im Rahmen des Aufbaumoduls „Arbeits-, Wirtschaft- und 
Organisationssoziologie“ im Bachelor Sozialwissenschaft das Seminar „Herausforderungen 
in der sozial-ökologischen Transformation“ angeboten. Zunächst wurden dabei digitale, 
ökologische und soziale Transformationsprozesse beschrieben und voneinander sowie von 

mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:%20alexander.ranft-h4z@rub.de
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:guenter.schneider@rub.de
mailto:guenter.schneider@rub.de
mailto:darius.fabry@rub.de
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vergangenen Transformationsprozessen abgegrenzt. Anschließend lag der Schwerpunkt auf 
der Betrachtung der Zusammenhänge zwischen den drei aktuellen Transformationsprozes-
sen sowie auf den Herausforderungen, die durch globale Umweltprobleme, soziale Un-
gleichheiten, ökonomische Herausforderungen, Digitalisierung und Energiekrisen entste-
hen. Im Zuge dessen wurden verschiedene theoretische Ansätze, Konzepte und empirische 
Befunde reflektiert und die Gestaltungsmöglichkeiten und -bedarfe hinsichtlich der Ausge-
staltung der Transformationsprozesse festgehalten. Dabei wurde deutlich, dass die Zusam-
menarbeit von Betrieben, Branchen, Verbänden und politischen Akteuren notwendig ist, um 
die sozial-ökologische Transformation erfolgreich zu gestalten. 

Ansprechpersonen bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM sind Prof. Dr. Manfred 
Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929) und Alexander Ranft (Tel.: 0234/32-12447). 

 
Universitäre Lehre – Arbeit mit KI: Arbeits-, Organisations- und techniksoziologische An-
sätze 
– Arbeitsschwerpunkt Bildung – 

Im Wintersemester 2024/2025 findet das Seminar „Arbeit mit KI: Arbeits-, Organisations- 
und techniksoziologische Ansätze“ statt, welches dem Modul „Arbeit und Organisation“ im 
Mastermodul „Management und Regulierung von Arbeit, Wirtschaft und Organisation“ zu-
geordnet ist. Im Fokus steht dabei ein grundlegender Überblick über aktuelle Frage- und 
Problemstellungen der wissenschaftlichen Diskussion im Kontext der Arbeit mit Künstlicher 
Intelligenz (KI) aus arbeits-, organisations- und techniksoziologischen Perspektiven vor dem 
Hintergrund der Leitfrage: „Welche sozialen, ethischen, organisatorischen und arbeitsbezo-
genen Implikationen existieren im Kontext der Einführung von KI und anderen Technologien 
im Rahmen der Digitalisierung und wie können diese gestaltet werden?“. Beispielhaft zu 
nennen sind hier u.a. die Rolle von KI in modernen Arbeitsumgebungen, der Einfluss von KI 
auf Arbeitsprozesse und -strukturen sowie Praxisbeispiele zur partizipativen Implementie-
rung von KI und anderen Technologien im Kontext der Digitalisierung der Arbeitswelt.  

Ansprechpersonen bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM sind Prof. Dr. Manfred 
Wannöffel (Tel.: 0234/32-22929) und Alexander Ranft (Tel.: 0234/32-12447). 
 

Universitäre Lehre – Seminarreihe zu „Vergütungssystemen“ 
– Arbeitsschwerpunkt Bildung – 

Im Aufbaumodul "Arbeit" werden für die Studierenden der Sozialwissenschaft pro Semester 
wechselnd Seminare angeboten, die sich mit der Debatte um das Verhältnis von Arbeit, Ent-
gelt und Leistung auseinandersetzen. Unter der Leitung von Dr. Claudia Niewerth werden 
im Seminar "Arbeitsbewertung und Grundentgeltfindung" die Grundlagen für die Bewer-
tung von Arbeit und die Grundentgeltfindung in Organisationen vermittelt. Im Seminar 
„Leistung lohnt sich? Methoden betrieblicher Leistungsentgelte" werden - aufbauend auf 
den Inhalten des Seminares zur Arbeitsbewertung und Grundentgeltfindung - die Anwen-
dung von Leistungsentgeltsystem in der Praxis behandelt: dazu zählen insbesondere die 
Ausgestaltung von Akkord-, Prämien und Zielvereinbarungssystemen sowie die Ermittlung 
von variablen Entgeltbestandteilen durch Leistungsbeurteilungen.  
Vertieft wird die Seminarreihe durch den Schwerpunkt „new work“. Das Seminar „Vergü-
tungssysteme in der „new work“ – Methoden betrieblicher Leistungsentgelte“ befasst sich 
mit Entgeltsystemen in neuen Formen der Arbeitsorganisation. Aus der Perspektive der 
„new work“ werden im ersten Teil des Seminares Grundlagen für die Gestaltung von Leis-
tung und Entgelt im Betrieb diskutiert. Der zweite Teil befasst sich mit der Anwendung von 

mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:alexander.ranft-h4z@rub.de
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:manfred.wannoeffel@rub.de
mailto:alexander.ranft-h4z@rub.de
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Leistungsentgeltsystem in der Praxis: dazu zählen insbesondere die Ausgestaltung von tarif-
lich regulierten Leistungssystemen wie z.B. Zielvereinbarungssysteme sowie die Ermittlung 
von variablen Entgeltbestandteilen durch Leistungsbeurteilungen. Weiterhin werden Bei-
spiele neuer Formen von Leistungsentgeltgestaltung und Entlohnungsmodelle aus der Pra-
xis diskutiert, die in Unternehmen unter den Prinzipien einer „new work“ erprobt werden. 
Im Jahr 2024 wurde die Seminarreihe um das Thema der außertariflichen Vergütung erwei-
tert: Unter dem Titel „Bitte Abstand halten! Die Vergütung von außertariflichen Beschäftig-
ten in Wirtschaft und Verwaltung“ werden Vergütungssysteme jenseits einer tariflichen Ein-
gruppierung betrachtet und diskutiert. 
Im Sommersemester 2025 wird erneut das Thema der betrieblichen Leistungsvergütung in 
den Mittelpunkt des Seminares gestellt: der Schwerpunkt auf wird auf der Entgeltmethode 
der „Leistungsbeurteilung in Wirtschaft und Verwaltung“ liegen. 
Dieses Angebot geht auf einen Lehrauftrag zwischen dem IG Metall Bildungszentrum Spro-
ckhövel und der Fakultät für Sozialwissenschaft aus dem Jahr 1972 zurück. 

Ansprechperson bei der Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM ist Dr. Claudia Niewerth (Tel.: 
0234/32-23526). 
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Terminankündigungen 
 6. März 2025: HumAIne Frühjahrsmesse in Bochum (Ort/Zeit/Programm werden zeitnah 

u.a. auf unserer Homepage veröffentlicht) 
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 7. März 2025: HumAIne Absolventenmesse in Bochum (Ort/Zeit/Programm werden zeit-
nah auf u.a. auf unserer Homepage veröffentlicht) 

Alle Terminankündigen sowie aktuelle Informationen befinden sich auf der Homepage der 
Gemeinsamen Arbeitsstelle RUB/IGM. 
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